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Beko Technologies erwartet steigende 
Qualitätsanforderungen und 
zunehmende Gerätevernetzung in der 
Lebensmittelindustrie
Mit der Teilnahme an der Anuga FoodTec in Köln setzt die Beko Tech-
nologies GmbH im März bereits ein erstes Ausrufezeichen im Ge-
schäftsjahr 2018. „Auf die Lebensmittelbranche legen wir in diesem 
Jahr unseren Vertriebsschwerpunkt. So wird sich an unserem Messe-
stand alles um die Sicherheit und 
Zuverlässigkeit des Mediums 
Druckluft in der Lebensmittelpro-
duktion drehen“, kündigt Wolfgang 
Dames, Leiter Key-Account Ma-
nagement Branchen bei Beko Tech-
nologies, an. Denn gerade in der Le-
bensmittelindustrie kommt es auf 
höchste Qualität an. Das gilt für das 
Endprodukt genauso wie für die ge-
samten Produktionsabläufe. Da Le-
bensmittel in einigen Produktions-
schritten direkt mit dem Medium 
Druckluft in Berührung kommen, 
ist eine zuverlässige Druckluftaufbereitung und die Sicherstellung 
höchster Druckluftreinheit durch lückenlose Messung erforderlich. 
Hier hält der Spezialist Lösungen bereit, die diesen hohen Anforde-
rungen der Branche gerecht werden.
Herausforderungen für 2018 sieht das Neusser Familienunternehmen 
in der fortschreitenden Digitalisierung der Produktionsprozesse. „In-
dustrie 4.0 begreifen wir als Aufgabe und auch als Chance, die 
‚Schwarmintelligenz‘ vieler Komponenten der Druckluftanlage zu 
nutzen und noch effizienter auszulegen“, so Dames. In der Entwick-
lung von Systemen und Lösungen rund um die Aufbereitung von 
Druckluft und Druckgas spielen auch Energieeffizienz und Nachhal-
tigkeit nach wie vor eine große Rolle – mit dem Ziel, die Druckluft-
branche international zu prägen und Standards zu setzen. 

■■ Wolfgang Dames, Leiter Key-Account Management Branchen, Beko 
Technologies GmbH (Foto: Beko Technologies GmbH)

 
2018 im Zeichen von Industrie 4.0
„Industrie 4.0, als das zentrale Thema der Branche, stellt auch Domino 
als Lieferant innovativer Kennzeichnungstechnologien vom Produkt 
bis zur Palette vor neue Herausforderungen.
Domino gestaltet die Industrie 4.0 mit und liefert Produkte, die für die 
Systemintegration, das Industrial Internet of Things (IIoT), Cloud-
Computing und Big Data konzipiert sind. Dadurch erreichen wir, dass 
durch Drucker verursachte Codierfehler und ungeplante Ausfallzei-
ten der Vergangenheit angehören.
Die Vernetzung unserer Drucksysteme sowie die Verwaltung über 
eine zentrale Software mit Host-Anbindung realisieren wir seit Jahren 
bei vielen Produktionsbetrieben. 
Einheitliche Standards wie PackML, Weihenstephan, OPC-UA und 
andere gewinnen immer mehr an Bedeutung. Domino integriert diese 
Standards konsequent in alle Neuentwicklungen bei Hard- und Soft-
ware. Zudem sind wir aktives Mitglied der OPC-Foundation, OMAC, 

ODVA und VDMA. Unser internes, 
proprietäres Protokoll Intercomm 
wird einheitlich auf allen zukünfti-
gen Systemen zur Verfügung stehen. 
Unsere Kunden haben dabei die vol-
le Flexibilität bei der Auswahl zwi-
schen einer Direktansteuerung der 
Systeme, der Verwendung der Do-
mino Software QuickDesign, als 
zentrales Layout-, Vernetzungs- und 
Integrationstool, oder der Kombina-
tion aus beiden.
Unsere zukunftsweisende Technolo-
gieplattform i-Techx ermöglicht die 
einfache Adaption und Anbindung an Standards, wie Profinet, Ether-
netIP, EtherCAT, Sercos III etc., per Einsteckmodul.“

■■ Holger Grewe, Strategischer Vertrieb, Domino Deutschland GmbH

 
Kraft, Wärme, Kälte und Mobilität  
im Zusammenhang mit moderner 
Kommunikation
Die Energiewende hat in den vergangenen drei Jahren erheblich an 
Schwung verloren. Ein fehlendes strategisches Konzept zur Errei-
chung der Klimaziele in Form eines Masterplans begünstigt isolierte 
Einzelmaßnahmen ohne Gesamtkontext und damit Ineffizienz der 
größten „Baustelle“ in unserem Land. Die Netzentgelte steigen in 
nicht nachvollziehbarer Dimension - Intransparenz und Renditega-
rantien für das Netzbetreiber-Oligopol unterstützen auch in Zukunft 
diesen Trend.
Die gemeinsame Betrachtung der Energieformen Kraft, Wärme, Kälte 
und Mobilität im Zusammenhang mit modernster Kommunikation 
wird in Zukunft noch wichtiger für die Nachhaltigkeit von Investitio-
nen. Unsere Generation darf die dritte industrielle Revolution (Jeremy 
Rifkin) mitgestalten.
Innovative KWK-Anlagen können in die bestehenden Systeme gerade 
in der Lebensmittelindustrie eingebunden werden. Trotz der vom Ge-
setzgeber aufgebauten Hürden für die Eigenstromerzeugung ergibt 
sich für sorgfältig geplante Energieanlagen nach wie vor eine gute 
Wirtschaftlichkeit. Für professionell entwickelte Projekte bieten auch 

Milchwerke Berchtesgadener Land (Foto: Gammel Engineering GmbH)
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Energiepartnerschaften mit örtlichen Stadtwerken große Chancen 
und Synergien.
Zukunftsorientierte dezentrale Energiesysteme erfüllen die hohen 
technischen, ökonomischen und ökologischen Anforderungen und 
umfassen zudem Stromspeicher zur Lastverschiebung mit gleichzeiti-
gem Einsatz zur unterbrechungsfreien Stromversorgung. Der Vermei-
dung immer kostenintensiverer Stromspitzen wird in den kommen-
den Jahren noch wesentlich mehr Bedeutung zukommen. Mit dem 
iCube hat Gammel Engineering eine hervorragende technische Lö-
sung entwickelt und erfolgreich im Einsatz.
Die Gammel Engineering GmbH wurde 1987 von Michael Gammel 
gegründet und ist ein inhabergeführtes Familienunternehmen mit 
Sitz in Abensberg. Das Unternehmen bietet Ingenieurdienstleistungen 
im Bereich dezentrale Energiesysteme, Energieeffizienz und Gebäude-
technik an und führt alle Aufgaben von der Planung, der Bauleitung 
bis zur Betriebsbetreuung durch. Es hat sich darauf spezialisiert, indi-
viduelle, dezentrale Energiesysteme in bestehende Produktionspro-
zesse in Unternehmen einzubinden. Für die Planung und Errichtung 
der Kraft-Wärme-Kälte-Kopplungsanlage bei OSRAM in Eichstätt er-
hielt das Unternehmen vom B.KWK die Auszeichnung „Blockheiz-
kraftwerk des Jahres“.

ständler wie GERNEP eine große Rolle. Zudem gibt es noch weiße 
Flecken auf der Landkarte, die 120 Länder, in denen GERNEP-Rund-
läuferetikettiermaschinen stehen, sind ein guter Erfolg, aber wir wol-
len mehr erreichen.
Darüber hinaus startet GERNEP ein integriertes Qualitäts- und Ma-
nagementsystem. Mit dessen Etablierung verfolgen wir mittelfristig 
das Ziel, unsere internen Prozesse zu optimieren, was nicht zuletzt zur 
Steigerung von Kunden- und Mitarbeiterzufriedenheit führt. Lang-
fristig geht das Ganze dann natürlich Richtung Zertifizierung.
Ich freue mich auf ein spannendes Jahr, den konstruktiven Austausch 
mit Kunden, Lieferanten und Mitarbeitern – und natürlich vollen 
Auftragsbüchern!“

■■ Martin Hammerschmid, Geschäftsführer GERNEP Etikettiertech-
nik GmbH (Foto: Petra Homeier)

 
2018 im Zeichen der schlüsselfertigen 
Realisierung

2018 steht vor der Tür und wird für IDH-
Industrieautomation Dirk Hähner ein sehr 
spannendes Jahr. Der „End-of-Line“- Spe-
zialist mit Sitz im nordrheinwestfälischen 
Siegerland wurde 2001 in Netphen gegrün-
det und entwickelte sich von einem Dienst-
leister für Programmier- und Servicearbei-
ten zu einem der führenden Lieferanten 
von Verpackungsmaschinen in Deutsch-
land.
IDH beweist erneut seine Leistungsfähig-
keit in der Umsetzung eines neuen Großprojektes (vier komplette 
Verpackungslinien mit Stretchmaschinen, Umreifungsanlagen, Eti-
kettierern, Robotern,  Lastenaufzügen und Fördertechnik). Das enor-
me Leistungsspektrum im Bereich der End-of Line-Automation unter 
dem Motto „alles aus einer Hand“ erleichtert dem Kunden die Reali-
sierung von Großprojekten erheblich. Neben weiteren interessanten 
Projekten wird diese nahezu „schlüsselfertige“ Realisierung dafür sor-
gen, dass die Erfolge der letzten Jahre weiter ausgebaut werden.

■■ (Foto: IDH)

2018 wird ein ereignisreiches Jahr
„2018 wird für die GERNEP GmbH 
nicht minder ereignisreich als das 
abgelaufene Jahr werden. Mit den 
Weiterentwicklungen an unseren 
Rundläufer-Etikettiermaschinen 
geht der Schritt weiter in Richtung 
Effizienzsteigerung. Neben der Ge-
tränkeindustrie wachsen gerade die 
Branchen Liquid Food und Health-
care enorm. Hier sehen wir uns als 
starken, mittelständischen Partner 
mit dem nötigen Knowhow für kun-
denspezifische Anforderungen, die 
keine Etiekttierlösungen „von der 
Stange“ brauchen.
Intern wird GERNEP 2018 verstärkt in die eigene IT-Struktur inves-
tieren, „Industrie 4.0“ ist das Stichwort. Die Märkte rücken enger zu-
sammen, die Internationalisierung spielt dabei auch bei einem Mittel-
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